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Müntefering wäre Jesusjünger geworden
SPD-Chef will noch erleben, dass nicht das Geld die Welt regiert

„Wenn ich damals gelebt hätte, wäre ich auch mit ihm gezogen.“ Das sagte SPD-Parteichef Franz Müntefering am Donnerstagabend beim Podiumsgespräch zum Thema „Macht Zeit Sinn“ im Rahmen des Evangelischen Kirchentages in Bremen. Jesus sei dem Verhalten nach Demokrat gewesen. Er habe auch die Schwachen gleichwertig behandelt. „Wenn ich in der Zeit gelebt hätte, wäre ich mit ihm gezogen“, sagte der 69-jährige. 

Es wundere ihn, dass die Religionen nicht stärker ihren wichtigen Beitrag bei der Entwicklung von Solidarität und Sozialstaat betonten. Sie habe sich aus der Idee der Barmherzigkeit entwickelt, die den Schwachen gleichen Wert beimesse. Müntefering sagte, sein Traum sei es, dass sich dieses soziale Prinzip weltweit ausdehnen lasse. Er würde gern noch erleben, dass es innerhalb Europas klappe. „Es ist wichtig, dass der Feldversuch Europa klappt. Wenn sich 27 souveräne Staaten darauf einigen, dass nicht das Geld das Leben regiert, sondern dass die Politik die Regeln setzt, haben wir eine Chance, das auch der Welt zu vermitteln.“ 
Kirchentage seien wie Tankstellen für Politiker, sagte der SPD-Vorsitzende. Er nehme bei einem Kirchentag mehr mit, als er geben müsse. Er könne dort durchatmen. Seiner Ansicht nach litten auch Politiker unter den immer schneller werdenden Arbeitsabläufen. Er habe erst in seiner einjährigen Auszeit „zum ersten Mal seit Jahrzehnten wieder die Muße gehabt, auch mal stundenweise nachzudenken.“ 
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